










Nachhaltige Sportgross-
veranstaltungen 24.08.10 
 

Wie sind grosse Sportevents bezüglich Umweltverantwor-
tung, Sozialverträglichkeit und wirtschaftlicher Ergiebig-
keit zu beurteilen? Können durch diese Veranstaltungen 
längerfristige Verhaltensänderungen ausgelöst werden? 
Sie gewinnen einen Überblick über potenzielle Effekte 
von Sportgrossveranstaltungen auf NE und diskutieren 
bzw. analysieren anhand konkreter Fallbeispiele Konzepte 
zur Optimierung sowie Ansätze zur Messung der Event-
wirkungen.  
Modulverantwortlicher: Dr. Christian Moesch, Institut für 
Sportwissenschaft, Universität Bern 
Modul E021.10307
Welche Potenziale zur Schaffung finanzieller, sozialer 
und ökologischer Werte auf der regionalen Ebene gibt 
es? Wie lassen sich diese durch öffentliche und private 
Akteure gemeinsam effektiv erschliessen? 
Im Dialog mit Akteuren aus Kantonen, Gemeinden und 
der Privatwirtschaft analysieren Sie Möglichkeiten und 
Grenzen der Förderung einer NE, identifizieren deren 
Erfolgsfaktoren und beurteilen traditionelle und neue 
Ansätze der Regionalpolitik. 
Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Claude Patrick 
Siegenthaler, HSG, Hosei University Tokyo, Japan 
Modul E021.10308
Wie hängen Gesundheit und Wohlbefinden auf der 
einen und Umwelt auf der anderen Seite zusammen? 
Welche Bedeutung haben diese Zusammenhänge für 
eine Nachhaltige Entwicklung? 
Sie lernen die wichtigsten Gesundheitsindikatoren 
kennen, erfahren, durch welche Massnahmen sie beein-
flusst werden können und wie sich diese Massnahmen 
auf die Umwelt auswirken. Anhand praktischer Beispiele 
diskutieren Sie mögliche Vorgehensweisen, Erfolgsfak-
toren und Stolpersteine. 
Modulverantwortliche: dipl. Biologin Ursula Ulrich, 
Bundesamt für Gesundheit 
Modul E021.11309
Die Schweiz gilt als Wasserschloss Europas: Braucht es 
trotzdem eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung? 
Welches Spannungsfeld besteht zwischen Nutzungs- und 
Schutzansprüchen? 
Sie lernen das Konzept der Integralen Wasserwirtschaft 
kennen und diskutieren an Beispielen die Herausforde-
rungen der praktischen Umsetzung. 
Modulverantwortlicher: Dr. Bruno Schädler, GIUB, Uni-
versität Bern 
Modul E021.11305

3. BAUKASTEN PRAXISANWENDUNGEN

Regionale Wertschöpfung 
durch NE 26.10.10

Nachhaltigkeit und  
Gesundheit 24.08.11

Integrale Wasserwirtschaft 
21.09.11



Abschluss

ECTS-Punkte

 DIE MODULE IM ÜBERBLICK

 	

Für den bestandenen Studiengang CAS NE erhalten Sie 
das Weiterbildungszertifikat „Certificate of Advanced 
Studies Nachhaltige Entwicklung“ der Universität Bern. 
Der Besuch einzelner Module wird durch Teilnahmebe-
scheinigungen bestätigt.

Die Studienleistungen werden gemäss European Credit 
Transfer System (ECTS) ausgewiesen. Ein ECTS-Punkt 
steht für einen Arbeitsumfang von ca. 30 Stunden.

BAUKASTEN MODULE ECTS

1. Baukasten 
Grundlagen
3 Module à 2 Tage 
(Pflichtmodule)

_ NE – Herausforderung, Idee, Umsetzung
_ NE – Theoretische Zugänge 
_ NE – Evaluation

1
1
1

2. Baukasten 
Politikbereiche
4 Module à 2 Tage
(2 nach Wahl)

_ Nachhaltigkeit in Produktion und Konsum
_ Nachhaltige Mobilität und 

Raumentwicklung
_ Nachhaltigkeit und Globalisierung
_ Nachhaltige Nutzung natürlicher 

Ressourcen – Energie

1

1
1

1

3. Baukasten 
Praxisanwendungen 
4 Module à 1 Tag 
(2 nach Wahl)

_ Nachhaltige Sportgrossveranstaltungen
_ Regionale Wertschöpfung durch 

Nachhaltige Entwicklung
_ Nachhaltigkeit und Gesundheit
_ Integrale Wasserwirtschaft

0.5

0.5
0.5
0.5

4. Zertifikatsarbeit _ Ausgehend von Fragestellungen aus 
dem eigenen Arbeitsbereich wird ein 
selbst gewähltes Thema der Nachhaltigen 
Entwicklung bearbeitet. 4

Total 5 Module à 2 Tage
2 Module à 1 Tag
1 Arbeit à ca. 3 Wochen 10



Kosten

Anmeldung
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Kontakt

Unterstützung
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Die Kosten für den gesamten CAS NE betragen 
CHF 6‘800.– (Kursgeld CHF 6‘000.–, Prüfungsgebühren  
CHF 800.–), inkl. persönliche Betreuung (Zertifikatsarbeit) 
und Kursunterlagen. Allfällige Transportkosten, Verpfle-
gung und Übernachtungen gehen zu Lasten der Teilneh-
menden. Einzelmodule kosten pro Tag CHF 525.–.

Ein Einstieg in den Studiengang ist jederzeit möglich. Wir 
empfehlen, mit dem Baukasten Grundlagen zu beginnen 
und sich bis am 18.12.09 anzumelden. Die Teilnehmen-
denzahl ist beschränkt. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt. 
Anmeldungen für einzelne Module sind jeweils bis  
2 Wochen vor Durchführung des Moduls möglich, sofern 
Platz vorhanden ist.

Trägerschaft: Universität Bern, Interfakultäre Koordina-
tionsstelle für Allgemeine Ökologie (IKAÖ)
Programmleitung: Prof. Dr. Ruth Kaufmann-Hayoz, IKAÖ; 
Andreas Kläy, Ing. ETH, Centre for Development and 
Environment, CDE; Prof. Dr. Pierre Tschannen, Institut für 
öffentliches Recht; Prof. Dr. Daniel Wachter, ARE;  
Dr. Marion Leng, IKAÖ

Universität Bern, Interfakultäre Koordinationsstelle für 
Allgemeine Ökologie (IKAÖ)
Dr. Marion Leng, Studienleiterin
Rahel Gimmel, Kursadministration, 031 631 39 71
weiterbildung@ikaoe.unibe.ch
www.ikaoe.unibe.ch/weiterbildung

WEITERE INFORMATIONEN




